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Eine Zeitreise ins Rheinland des 16. bis 
20. Jahrhunderts unternehmen Besu-
cherinnen und Besucher des LVR-Frei-
lichtmuseums Kommern in der Eifel. 
Hier wurden 79 historische Gebäude, 
darunter Bauernhöfe, Ställe, Werk-
stätten und Mühlen in der Region ab- 
und im 110 Hektar großen Museum, 
damit eines der größten seiner Art in 
Europa, wieder aufgebaut. 

An manchen Tagen schlüpfen Mitar-
beiterinnen deshalb in die Rollen von 
Ordensschwester, Mausefallenkräme-
rin oder Bäuerin und berichten vom 
Leben in den Dörfern vor 500 Jahren. 
Schmied, Drechsler und Stellmacher 
zeigen ihr Handwerk. Vom dörflichen 
Alltag gelangen Gäste in die Klein-
stadt „Rhenania“, welche die Zeit 
von der französischen Besatzung im 
18. Jahrhundert bis zum Wirtschafts-
wunder in den 1950ern beleuch-
tet. Schließlich tauchen sie auf dem 
Marktplatz Rheinland in die 1950er 
bis 1990er Jahre ein. 

Das Museum ist nach „Reisen für Alle“ 
zertifiziert. Menschen im Rollstuhl 
können das Gelände über einen rund 
zwei Kilometer langen barrierefrei-
en Rundweg erkunden. Über mobile 
Rampen gelangen sie in viele Innen-
räume der historischen Gebäude. Eine 
Begleitperson ist empfehlenswert. Ge-
hörlose können einen Videoguide in 
Gebärdensprache ausleihen und 
auf Voranmeldung eine Führung 
mit Gebärdensprachendolmet-
scher buchen. Für Menschen 
mit kognitiven Beeinträch-
tigungen steht ein Muse-
umsführer in Leichter 
Sprache zur Ver-
fügung. 

Einblicke in die Vergangenheit geben auch 
Museen im Norden der Republik, in Ostfries-
land. Das Ostfriesische Teemuseum im his-
torischen Rathaus der Stadt Norden erzählt 
von der Geschichte des Teehandels und 
macht mit dem immateriellen Kulturerbe der 
Ostfriesischen Teezeremonie bekannt. Be-
sucherinnen und Besucher erfahren, was es 
mit dem Sprichwort „dreimal ist Ostfriesen-
recht“ auf sich hat, was Kluntje und Wulk-
je sind und wie viele Arbeitsschritte hinter 
einer traditionsbewusst gebrühten Tasse Tee 
stecken. Höhepunkt ist die Teilnahme an 
einer Ostfriesischen Teezeremonie. Auch ein 
Weltnaturerbe ist in Ostfriesland zu Hause: 

Wie die Ostfriesische Teezeremonie wird auch das traditionelle Handwerk 
des Bierbrauens von der UNESCO als immaterielles Kulturerbe geführt. Zur 
sinnlichen Begegnung mit dem Thema lädt das mit dem Bayerischen Mu-
seumspreis ausgezeichnete Museum „Hopfenbiergut“ im über 550 Jahre 
alten historischen Kornhaus der Stadt Spalt im Fränkischen Seenland ein. 

Die moderne, auch für Rollstuhlfahrerinnen und -fahrer problemlos zu-
gängliche Ausstellung erzählt die Geschichte der Braukunst bis heute. 
Mitmachen und Anfassen ist erwünscht: Besucherinnen und Besucher 

können die Zutaten für ein Bier betrachten, fühlen und riechen. An ei-
nem „Tischlein-deck-dich“, einem berührungsempfindlichen Bildschirm in 

Form einer langen Tafel, werden die Besonderheiten der Bierkultur anderer 
Länder erklärt. Hörstationen vermitteln auch Menschen mit Sehbehinderung 
umfangreiches Wissen über Hopfen und Bier. Zudem werden individuelle 

Führungen für Menschen mit Behinderungen auf Voranmeldung angebo-
ten. Einen besonderen Einblick gewähren die Braukurse. Unter der An-

leitung eines Braumeisters stellen die Teilnehmer ihr eigenes 
Bier her. Natürlich darf auch verkostet werden. 

Ostfriesland: 
Teezeremonie und Seehundfütterung

Fränkisches Seenland: 
Bierbraukunst mit allen Sinnen 

Eifel : Begegnung  
mit historischen  
Berufen 

das Wattenmeer. Unweit des Teemuseums 
informieren die barrierefreie Seehundstation 
und das zugehörige Waloseum über den ge-
schützten Lebens- und Naturraum. An Fühl- 
und Interaktionsstationen vertiefen Besucher 
spielerisch ihr Wissen über einen der größten 
Nationalparks Deutschlands. Possierliches 
Highlight in der Seehundstation sind die 
Heuler, verwaiste Seehunde sowie kleine Ke-
gelrobben, die hier aufgezogen und gefüttert 
werden, bis sie bereit für die Auswilderung 
sind. Das Waloseum zeigt das Skelett eines 
Pottwals, der auf der ostfriesischen Insel Nor-
derney gefunden wurde und informiert über 
Wale und die Vogelwelt des Wattenmeers. 
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10 Marathons im Jahr – 
Laufen als Entspannung

Dirk Klatt, Wirtschaftsprüfer des BDH, 
ist viel unterwegs. Wenn er nicht in 
seiner Kanzlei in Montabaur sitzt oder 

uns in Bonn besucht, geht er seinem Hobby 
nach: dem Marathonlaufen. Im August star-
tete der 65-Jährige für seinen zweihundert-
sechzigsten Marathon – den Comrades Ma-
rathon in Südafrika. 

 „Es ist ein dermaßen positives Gefühl, den 
inneren Schweinehund zu überwinden und 
es zu schaffen. Das Gefühl bleibt auch nach 
etlichen Marathonläufen dasselbe.“

Ein Bekannter überredete ihn einst, ge-

meinsam laufen zu gehen, was zum einen 
zu einem starken Muskelkater führte, zum 
anderen aber auch eine neue Leidenschaft 
weckte. Für seinen ersten Marathon ging 
Klatt im September 1994 in Berlin an den 
Start. Seitdem lief er bei mehr als 260 Ma-
rathons mit, deren Länge je mindestens 
42,195 Kilometer beträgt. Als Vorbereitung 
nutzt er einfach die anderen Marathons, 
an denen er teilnimmt. Seine Bestzeit bis-
her: Sein 20. Marathon, auch in Berlin, mit 
3:22.55 Stunden. 

Mittlerweile laufe er aber nicht mehr so zeit-
ambitioniert, sagt Klatt. Er hat feste Laufzei-

ten in der Woche, die er oft mit Laufpartnern 
verbringt und gleichzeitig als Entspannung 
und zum Abschalten vom Berufsleben nutzt. 
Das funktioniert aber nicht nur in Monta-
baur: Für seine Marathonstarts reiste Klatt 
bereits in 35 unterschiedliche Länder. Be-
sonders die Läufe in Israel, Island und Kap-
stadt bringen ihn ins Schwärmen. Wenn er 
den Comrades Marathon nächstes Jahr zum 
zehnten Mal läuft, erreicht Klatt eins seiner 
großen persönlichen Ziele und erhält als 
siebter Deutscher eine Green-Member-Club-
mitgliedschaft. Noch will sein Körper, sagt 
er, auch wenn er langsamer geworden sei, 
das muss man akzeptieren.   Sarina Ohm



Gutes Brot selber backen
Lutz Geißler

Es gibt viele Gründe, mit 
dem Brotbacken anzufan-
gen: Der Geschmack ist 
unvergleichlich, man weiß 
ganz genau, was drin ist 
und Brot backen ist eine 

sehr entspannende, schöne Tätigkeit. Außerdem 
wird Brot beim Bäcker oder im Supermarkt im-
mer teurer! Wir empfehlen für den Einstieg das 
Grundlagenwerk des „Brot-Papstes“ Lutz Geißler, 
das Brotbackbuch Nr. 1. Es bietet 40 verschiedene, 
vielfach erprobte Rezepte (Körnerbrot, Roggen-
brot, Baguette, Brötchen etc…), dazu Grundlagen 
und wertvolle Tipps zu den Gerätschaften, zum 
Ansetzen und Führen des Teiges und zu den Knet-
Techniken. Das Buch ist mit vielen anschaulichen 
Fotografien und Zeichnungen illustriert. Das idea-
le Geschenk für Brotback-Anfänger! (Verlag Eugen 
Ulmer, 35 Euro). 

Ein Roman über das 
Inselleben
Dörte Hansen

Sie erinnern sich vielleicht 
gerne an die Bestseller „Al-
tes Land“ und „Mittagsstun-
de“ von Dörte Hansen? Vor 
wenigen Wochen ist nun ihr 

neues Buch erschienen: Zur See. Es erzählt vom 
Leben auf einer kleinen Nordseeinsel und von 
einer Familie, die seit vielen Generationen dort 
lebt. Mutter Hanne, Vater Jens, der die Seefahrt 
aufgegeben hat und zurückgezogen auf eine Vo-
gelwarte lebt und ihre drei Kinder Ryckmer, Eske 
und Henrik, von denen jedes seine ganz eigene 
Geschichte, sein eigenes Päckchen zu tragen hat. 
Eines Tages wird ein toter junger Wal angespült. 
Das ist der Wendepunkt der Geschichte. Das Le-
ben der Familie Sander verändert sich – zuerst 
kaum wahrnehmbar, dann mit voller Wucht. (Pen-
guin Verlag, 24 Euro)
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Arnold Staack (15.12.) 
KV Rendsburg-Eckernförde

Agnes Balthasar (3.10.) 
KV Essen

Richard Blanik (23.2.) 
KV Essen 

Julijana Mergel-Haller (18.09.) 
KV Berlin

Albert Kampmann (18.11.) 
KV Essen

Paul Lukowski (23.5.) 
KV Essen

Margarete Reuter (16.11.) 
KV Bonn

Elli Loth (5.12.) 
KV Fulda

Alois Hack (29.12.) 
KV Fulda

Alois Brandstätter (1.12.) 
KV Essen

93

94

97

99 Horst Pahnke (08.01.) 
KV Ulm-Biberach 

Heinz Kochan (21.09.) 
KV Berlin

Marlene Rückner (30.12.) 
KV Ulm-Biberach

Anton Reichel (30.12.) 
KV Oberhessen

Rudolf Ludwig (12.11.) 
KV Oberhessen

Ingeborg Reichel (19.12.) 
KV Oberhessen

Hendricus Beerse (10.11.) 
KV Bonn

Reiner F. Winkler (11.10.) 
KV Köln

Peter Borell (29.11.) 
KV Fulda

Bärbel Schmidt (6.10.) 
KV Berlin

GEBURTSTAGE

91

90

88

85

84

83

82

80

Wolfgang Fischer (79) 
KV Malente

Dieter Milbrodt (87) 
KV Malente

Ursula Heerd (92) 
KV Fulda

EHRENTAFEL
Karl-Hein-Stückrath (78) 
KV Fulda

Anna Maria Raida (91) 
KV Bonn

Bei der Übersicht über die neu gewählten Gremien des BDH Bundesverband 
Rehabilitation im BDH-Magazin 9/10 2022 (Seite 12) fehlten die stellvertre-
tenden Mitglieder des Schlichtungsausschusses. Dazu zählen Günther Vogel, 
KV Koblenz, und Hans-Adolf Neisemeier, KV Paderborn.

Ergänzung



mein BDH
sozialstark

Bundesverband
Rehabilitation

Sie kommen zu Recht – BDH-Sozialrechtsberatung
Sie haben Fragen rund um das Sozialrecht? Sie möchten 
Hilfe bei Anträgen? Sie brauchen juristische Vertretung vor 
Behörden oder Gerichten? Wir beraten und unterstützen Sie 
in Sachen Krankenversicherung, Pflege, Behinderung, Rente 
oder Grundsicherung.

Kontaktieren Sie uns. Wir helfen – schnell und unkompliziert!
BDH-Sozialrechtsberatung
Telefon 02 28/969 84-0  
Telefax 02 28/969 84-99 
E-Mail info@bdh-reha.de | www.bdh-reha.de

Mein BDH-sozialstark! 

Ganz schön zäh: Die Weitergewäh-
rung der Erwerbsminderungsrente 
wird abgelehnt und das Wider-
spruchsverfahren zieht sich in die 
Länge. Die ganzen Anträge und 
Stellungnahmen! 
Als Laie steigt man nicht mehr 
durch. Dazu wird alles teurer – 
langsam geht`s an die Existenz. 
Zum Glück habe ich den BDH. Allein 
wäre ich dazu nicht in der Lage.


